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A geschrittenen Europäer Hier 1s5t S DU Aufgabe derT und W1e Europa würde d1ese Entchristlichung nach
MissionarTe, die NeUuUe Entwicklung wahrem CGewinn Nnd nach auf das Land auf den „Busch“ übergreifen.

leiten, un das 151 N1C. eichtf} Es 1st Grunde ganz der gleiche Zustand W1e der
L Die gegenwärTlilge Position S1e nach Dr Aujoulat ‚alten  - Christenheit.

Das hristentum hat niıicht gezögert revolutionär Da das Verlangen der schwarzen Eliten darauf gerich-
C1M) sehr geSChlossene, verfestigte und SOZUSAdCEN tet ist, sich weiter Z völligen Gleichberechtigung und

feudalistische Gesellschaftsordnung einzubrechen und eichheit mit den Weißen entwickeln, MUuUsSsen die
die Freiheit der Person bringen, die Te Vel- Missionen, den Verdacht entkräften, S1€e 1
künden, daß jeder Einzelne 1NnNe TE Bestimmung
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Gegner d1eser Entwicklung, irgendwie bewelsen daß

habe und ind Gottes sSe1 Nun I1 uch bei s1e S1e OÖördern wollen Das geschieht besten, indem
ZzZwelıtlen „Befreiung zweiten Umwälzung eN;- sS1e dazu selber beitragen Und hler S1e Dr ujoula:
wärtlig SC1LN, die die \  € S Verhältnisse der die große Bedeutung der Laijienhilfe für die Missionen
Eingeborenen betriffit Oder, geNauUET gesagtl ihre intel- Schulen, Sekundarschulen, Hochschulen, Kollegs und
lektuelle un sozlale Emanzipation Wenn das Christen- Seminare, das VOT em wünschen UN: brauchen die
tum, das doch als erstes den Schwarzen als CGileichbe- Eingeborenen Afrikas, und hier mMUu. sich die Katholi-
rechtigten ehandelt un EeUN: schwarTze 1ıte geschaffen sche Aktion 1Irgendwie einschalten Daneben sind
hat (es gab längst schwarzen Bischof ehe Trank- cozlale Angleichungen, die durchgeführt werden LU S
reich sich entschloß e1nen Kolonien Schwar- SECI], insbesonderTe besseTe Arbeitsverhältnisse für die
A6  H GOouverneur einzusetzen), hler zaudert, kann es Schwarzen un schwarze Arbeiterorganisationen. Und
verlieren; bleibt ber der Förderer der geilstigen und wlieder muß das Christentum ge  NWäaTrtllg SEe1IN, wenn
gesellschaftlichen Hebung der Eingeborenen, hat die Schwarzen sich Gewerkschaften EeN-

EWONNEeN Die Eingeboreneneliten selber sehen das <chließen wollen In den französischen Kolonien en
Problem dieser Form werden die Missionen ıch fÜür d1e Anhänger der CR der freien Gewerkschaft
ihre weilltlere Entwicklung e1insetzen der IC Diese Frankreichs, schon Tausende V OI Mitgliedern OE
Fliten Oder „Gebildeten D WI1e S1e ich NneNNenN, werden DenN, VO denen twa dreiı VierTtel Christen S1IN: So11
VO  5 den Europäern unseligerweise deren politische 100038  } S1.e der C: überlassen? Hier be1 der ÖOr-
un: weltanschauliche Auseinandersetzung m1T hinein- vanısallon der schwarzen Bauern, ollten ıch Parallel-
„eZOGEN, S1e SInd dem Einfluß er erdenklichen UTLO- OTganiısatlonen der iranz:  ischen Katholischen Aktion
pPäilschen Geistesströmungen ausgesetzt S1e CIQNEN S1e einsetizen Das Ziel bel alledem muß ber das SCIN, die
sich un: splelen damit 110e Rolle ihrem OTI be1l schwarzen Christen selbständig und unabhängig VO  } den
ıhren Stämmen (D 1ST ıNr Bildungsfirnis gewl. mehr Europäern, uch VON den - Missionen, machen; die
als dünn; ber als Vermittler spielen die Oober- schwarzen Öölker MUusSsSen fühlen, daß das christliche
flächlichst Gebildeten: e1INEe N1C unterschätzende Furopa S1e ebenso W:  N! Abhängigkeit eNnalten WN.  il  1

Diese Schicht der ‚„gehobenen Eingeborenen 1U wıe das sozlalistische Oder kommunistische, ihre DPert-
DIiU. die Mission VOT em arnst nehmen ernst sönlichkeiten noch mehr und sicherer ihrer se
WIie s1e die gleiche Schicht unter den Weißen nımmt willen OÖrdert Zu den wichtigsten Aufgaben der Or-
Is: Brüder, als eute, die sich eniwickeln suchen ganisatıon B Lucem gehört darum auch die Heran-
LN! die VO  an der europälschen Kultur eiwas erwarien bildung eingeborenen Katholischen Aktion Und
Läßt die Mission diese „Gehobenen en, ıch m11 Dr Aujoulat glaubt, daß die eit drängt daß der MO-
der großen Masse der einfachen eunutie trOsten, die ment entscheidend i1sit un daß Europa sıch N1C. mıtM

ihr stromen, 1aäßt S1€e€ Z daß sich e1N gefährlicher e1igeNeEN Erschöpfung entschuldigen und sich angesichts
Gä  toff bildet on S1Nd dliese gehobenen Schichten N: ungeheuer wichtigen Au{fgabe zurückziehen

den Städten weitgehend dem Atheismus verfallen, und Nn dari.

Hirtenworte ı dieeıt

kreisen. Mir liegt sehr aran,Sie hierüber ZU unter-Arbeitgeber un sozılale Frage richten un ich möchte auch, daß Sie Ten TrTeisen
Der Bischof VO.  — Tournal, MSgr. Carton de Wiart, hat unZirkeln die Mitglieder des davon 1n ennt-

ofilenen Brief den Aumönier General der Ver- seizen.
eINIgUNg Katholischer Arbeitgeber und Industrieller Vor CINICEN onaten egann e1NeT meiner Priester miit
(A.P.I gerichtet, dem die sozlale Frage un der Herausgabe des Blattes „Le opulaire‘. Es fand
das Verständnis der Arbeitgeber für dieselbe geht. Wir mehreren Pfarreien. unter verschiedenen Titeln EIN1IOS
geben ihn der Übertragung der Schweizerischen In-A Verbreitung. Das hat den großen VOorzug, daß
formationsblätter „Orientierung" wieder. 1Ne ganz einfache Sprache führt. Der gewOhnlichste„Verschledene Ereignisse des verflossenen onats boO- Mann aQus dem Volk kann S1e verstehen. Ich konnte
ten. M1r Nnla. den Priestern meiner Diözese einige deshalb miıt Billigung N1IC. q un: unier-
Richtlinien die Hand geben. Es geht die sozialee  s tutizte OM das NeuUe Unternehmen. ZWaTt unierlieifen
Frage und USeTen apostolischen Einsatz Arbeiter- den ‚,erausgebern, VOrTr allem den Nummern VOL
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Anfang Ovember 1946 orm{fehler, die Ich betonte uch die Geistlichen mochten gegenüber
gewissen Mangel akt und Feingefühl verrneten. 1C den Industriellen SIEeISs 1Ne des Priesters würdige Hal-
ermahnte deshalb den edaktor, ich mäßigen un LUNG einnehmen Immer wlieder g1bt Geistliche, die
unterstellte das der Zensur bedeutenderen sich über diesen un hinwegsetzen Sie erwecken
Geistlichen. Diese Formiehler konnten jedoch durch ihr Benehmen den indruck, Gganz besonders
billigende Haltung N1IC. gerıngsten beeinträchtigen N Verhüältnis AAUE Arbeitgeberschaft stehen
Vielmehr ermuligte ich welterer Intlative, WI1e ich Und doch muß der Priester gerade euie Apostel s{ 111

1es schon irüher getan habe. In der Tat scheinen IN für alle Will jemanden 1' besonderert Weise be-
solche kleine Vnebenheiten kaum der Erwähnung wert VOTZUGCEeN, ME sich I armsten der menschlichen

Gesellschaf zuwenden, die sich das en unter dengegenüber den schweren Unterlassüngsünden, die sich
manche katholischen Presseorgane en zuschulden häartesten Bedingungen erstreiten Mussen Ist denn

N1C uch der amıliıe Wer wird den ernkommen lasesn Wie oft en S1e ich ausgeschwiegen
un! ihren Einfluß nNn1ıCcC geltend gemacht als galt, VeIrdIgenN, Wenn S1Ee ich 1Nem kranken der VO  - der
Ichbrucharbei eisten IUr E1 christliche Oozlal- Natur benachteiligten INn mıiıt besonderer Zärtlichkeit
reform, dem Gegengift gegenüber den schwe- zuwenden und el die 1e den anderen Kindern
Te  =) Gebrechlichkeiten und Mängeln unseTtes N1C verletzen? Des Priesters aber arr diese Aufgabe
(concentrationniste) Kapitalismus. Deshalb teilte ich In ihm 1st der e1ls I Anderen ebendig, der
verflossenen Dezember den Geistlichen aller Offenheit Frohbotschaft begonnen hat mı1t der Predigt des .„Beatı
miıt daß ich die Zeitschrift „Le Populaire approbiere Pauperes „Selig die Armen der Misslion dem
un: ZUTrC welteren Verbreitung der Zeitschrıi ermutige unterstellte „Pauperes evangelizantur „den ArT-
el uüubDberlıe ich jedem einzelnen, die Zeitschrift men gilt die Frohbotschaft
nach utdünken den onkreten Verhältnissen Se1iNerl Lassen Sie mich ZU Bekräftigung HNMEe1iNel edanken NUur
Pfarrei aNnNZUPaASSECN eiNn onkretes Beispiel Es ist vorgekommen, daß e
Ich alle Gläubigen NMEelNel Diözese, VOI em ber Priester VOT den Augen zZahnlireıcher Angestellten
die verantwortlichen Industrie-Chefs, d  - MOoge doch Bureauschaltern regelmäßig 1Ne Unterstützung für die
das notlıge Verständnis aufbringen un! WI1SSECN, daß die Armenkasse ihrer Pfarrei abhoben Ur hler HI
Arbeiterwe 10808  =| einmal einfachen und klaren WoTrT- E1nNe Abhängigkeit ZU au getiragen, die den Prie- —
ten angesprochen e1inNn wiıll Geist1g bis 101S letzte abge ter den ugen der Angestellten un TDe1lieTr als
WOCgeNe Abhandlungen sind reCc füur intellektue Ge- Vasallen der reicheren Arbeitgeber erscheinen
bildete, deren els langem Studium nach dieser Selbstverständlich gilt den ohltätern INe1ln volles
e1lte hin geformt wurde. Dem TDellier werden jedoch Lob Wenn sS1e miıthelfen wollen, die Not der Bedürftigen .  DEnsolche Ausführungen Tem: bleiben Wenn indern Aber E 111ı geWI1SSE Diskretion 1st hier doch

\NsetTe eit TOLZdem die unerbittliche Forderung stellt geboten Der Priester muß für alle da Se1IN und wird
daß die sozlale Botschaft der Kirche die Massen der deshalb alles vermelılden Wds ihn Z wirklichen der A  {&  e  Z
Arbeiter hineingetragen werde, muß 1es der Sprache auch Aur scheinbaren Parteigänger estimmten
des Arbeiters‘geschehen. Wir mMussen SOzlal- Klasse stempeln könnte
Te mit n Tra un arhel verkünden, WIe S] Es wird untier den Mitgliedern des PI-C N1IC
115 den Rundschreiben un:! päpstlichen Kundgebun- solchen fehlen, die sich über E1 Direktiven W Uull-

YemM egegnet die das mMu. hier mi1t besonderem ern Als eCc I1lstienJ S1e das nOlge erständ-
Nachdruck betont werden 1Ne noch entschiedenere 1115 aufbringen für Pflicht ireimütige OTrtie n  d
Sprache reden, als die Zeitschri ‚ Le Populaire” sprechen, dies die mstande gebieterisch erheischen.

hat. Diese Treue chulde iıch MNEe1iNeNNn Hirtenberuf Sollen die
Manchen Geistlichen bot das nlaß ge- Arbeitermassen N1IC VO  b verführerischen Hirten die
W1sSsSen Beunruhigung =| würde amı die Arbeit- anı des materilalistischen MarTrxismus getrieben WelI-

geberschaft VOEI den Kopf stoßen Ich gab ihnen VOI- den, mu die Kirche alles daran seizen, miıt vernehm-
stehen, daß amı die aCcC VO  D verkehrten barer Stimme die Masse hineinzurufen Vor ihnen
Standpunkt aQus beurteilt werde Nur 1Ne rage stünde muß die Kirche Zeugnis ablegen un den Beweis lefern,

diesem all UT Beantwortung, ob namlich diese daß 551e mit en gesunden Bestrebungen der Trbeiter-
unzufriedene Haltung der Industriellen gegenüber der schafit sympathisiert un! sich freut über alles, Was I1UTLI
Zeitschrift berechtigt Sel der NC Ich unterstrich ırgendwie dazu eiträgt die unantastbaren Rechte der
damals, daß SsSich nlemals iTrgend beliebigen menschlichen Person retiten un! schützen
ea  10 feststellen lasse, ob 1Ne TrTe die richtige Sel, Ich deshalb Priester, diesem Sinne
und ob S16 der richtigen Weise das Volk heran- wirken un! keine Anstrengungen scheuen Mit el A  _W O  E M
getiragen werde Wir rechnen 1Ur mi1t n ea  10N2, orge werde 1C. darüber wachen, daß die sozlale Bot-
welche die Menschen aufnahmebereit MacC für die schafit der Kirche CGeiste evangelischer 1e
IL kirchliche Botschaft und wenden hier n Wort hineingetragen werde die Arbeitermassen Tatkräftige
d miıt dem I1SIUS wieder Lehren be- 1e ZUTI Gerechtigkeit mu sich m1L
schloß Wer fassen kann der fasse entschlossenen en, Klassengegensätze überbrük-
uch eın Industrieller beschwerte sich bei 18080858 über den ken, Haß un Bitterkeit INUSsSsSen absterben, SOWeIlt 1es Dawohlwollenden oN, den der „Populaire für die ENGEIE 1Ur 1ırgendwie möglich 1sSt Man WITd 21 sehr wohl
Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber un!: Arbeitneh- unterscheiden MUusSsen zwıischen den Fehlern SYy-
INeT gefunden hat Ich konnte ihm NUur genN, daß diese stems un: der einzelnen Person des Arbeitgebers,
befürwortete ZusammenarTbeit nıcht geringsten irch- doch Nn1CcC solchen, dlie sich tatkräaitig bemühen,
licher Te wilderspreche, vielmehr liege S1e galız der Mißstände und schädliche Auswüchse verfehlten
Linie der päpstlichen Weihnachtsbotschaft VO. Jahre 1942 Ordnung beseitigen der lindern
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Ich seize großes Vertrauen auf Ihre Vereinigung der Pflicht der Gläubigen 1s1 HNach den Weisungen der
katholischen Industriellen Gerade S51e wIird derT Lage Kirche estaltenden nehmen auf NSeIie —-

SE1N, ihren industriellen Mitgliedern den Ü weıten derne Entwicklung, amı diese N1C ausarie
iur N großzügige Verständnis un:! JeNE ympathie, Revolution der absınke un ende absoluten
die die Kırche gegenüber dem ar  eltenden Volk hegt Staatskapitalismus.
Der Arbeitgeber WIrd verstehen MUSSEN, daß Hal- Nnen besten ank für alles, Was Sie tun werden,
LUNg letztlich den usschlag gibt uüuber Sieg der l1eder- Ihre Mitglieder UÜUber Gedanken und ünsche
lage der christlichen Sozlalbotschaft kın wahrer T1IS Kenntnis seizen. Ich glaube, Wäal besser, über

derT sSozialenwIrd sich N1ie amı egnügen können, diese TODIeMe persönlichen Schreiben be-
Te der Kırche bloß keinen Wiıderstand entgegenzu- ıchten unı cie Mitglieder des A.PR. gelan-

Serıinsetzen. 1elmenr wWwIrd sich ehrlich abmühen, Yyen amı ıST en unwahren erüchten, die iwa auf-
en ihrem e15s gestalten. Z ange mMU. auchen könnten, ZUuU vorneherein eln Riegel geschoben
die kirchliche Te der wirklichen Lebenskraft ehren, uch dachte 1C d  - wuüuürde Mahnwor dus dem
da IU WENIGE verstanden, uch nach ıhr en Munde des eIGEeENEN 1SCNOIS den OTZUGg geben Indes

vertraue ich test auf das Verstehen, das INa  =| IN1IT undNun i1st die Stunde derTr Neubesinnung angebrochen Mit
erneuter lebendiger Ta mMu. die sozlale Botschafft der mMelNneT oTrge entgegenbringen wird INe1NeTl Hirtenpflicht
Kirche sich versiromen un! verbreiten Nur ann wird die TIreue halten un: VOT offenen Sprache N1C
C]1. den drohenden Gefahren der Gegenwart gewachsen S@:111 zurückzuschrecken

Aus der ökumenıschen Bewegung
Pastor Roux Se1INeTrTsSEelNs bestand auf dem absoluten WertTheologische Kontroverse zwıschen
der Hl Schrift die vollkommen austTeichend ZUr Beleh-Katholiken und Protestanten

AÄAuch die katholische Z.uhOÖrTerT-TUuNg der T1STIeEeN Se1

Bischof eas VO  } ontauban hat schon VOIMGEN Jahr schaft OTTIe mı1T Ergriffenheit SE1INeT Tklärung daß
un dann diesem Manr wWw1eder anla  1 der Gebets- das Wort Gottes der Hl Schrift eın lebendiges un:
woche IUr die Wiedervereinigung der christlichen Kirche wirkendes Wort 1st un daß A1e „der esegneie

Januar 111e Kontroverse veranstaltet be1 der 00! Ort 1LST ott Spricht E ıch undgibt ! S1e schlen
katholischer un e1Nn protestantischer Theologe 1NenNnN den Katholiken hier die der undeslade en

esiamen splelen, die der Allerhöchste mıT SeINeIMVortrag über das gleiche TIhema hielten S1ie fand VOI den
Geistlichen un: Pastoren VO ontauban un: mgebung chatten edeCcktie und UuUrC die die uden, da ihnen
Sia un!: erfüllte iınren WEeC indem S1e auf beiden S21- die ucharTistie noch e, der Gegenwart Gottes
ten das ewußtsein der C Posihon vertiefte e teilhatten.
1e ZUT en Kirche vermehrte, zugleie ber nuch Darauf antwortete MSdgT de Solages, indem E die große

die Achtung VOT dem TNS und derT Aufrichtigkeit der Ehrfurcht betonte, d1e die Katholiken VOI der HI1 CN
anderen eite, die Bereitschaft, einander hören UN: empfinden Alle, die 1hr religiöses en vertiefen und
verstehen, stelgerte. der Freundschaft m1t Gott wachsen wollen, fühlen das
Im VEIGANYGENEN Jahr autete das Kontroversthema LeNnT- Bedürfifnis nach COr und staändıgen onlilak
B  eal der Kirche, Überlieferung un! Heilige Schrift m1T dem Wort Gottes der Hl Schrift ber S1e 1ST {Ur
Von katholischer Se1lite WäaTrT der Vortragende MSGT Bruno den Katholiken wohl Lebensregel Jedoch DA aubens
de Solages, Rektor des Katholischen Instituts VON Tou- rege schlechthin un VOTI em N1C. Glaubensregel
louse, VO. protestantischer e1Le Pastor Roux VO  > BorT- außerhalb der Unterweisung der Kirche Die Kirche hat
deaux das Amt erhalten, lehren, und das Versprechen daß
MsgrT de Solages trug die katholische Position VOTL, die der Heilige e1s S1E MC verlassen wird S1e allein kann
besagt, daß die Überlieferung 1Ne ebenso ehrwürdige die HI1 Schririft ınterpretieren Wohin käme mıf der
Quelle der Wahrheit ist WI1ie die HI Schrift, denn die Einheit des aubens wenn S 1E jedem Gläubigen irelge-
Apostel en das Evangelium VOT em mundlich VeIl- geben würde? Diese Einheit aber gilt dem Katholiken als
kündet ZWANZ1IG Te lang ausschließlich MUN:  1C eh en Zeugnis der ahnrhel
die Briefe Uun: die Evangelien diese Unterweisung dann Pastor Roux legte dann m1T größtem Takt die Kritik dar,
Nxiert en Die Mehrzahl der Briefe S1N.d gelegentlic die INan protestantischen TEeIsSEN gegen die Lehr-
geschrieben worden, besondere Schwierigkeiten behauptungen der katholischen Kirche erhebt, und
Jösen, besondere Irrtüumer richtigzustellen Wie collte klärte, W1e INd:  - ıch SC1INEeT Kırche die apostolische
INd. annehmen, daß SLE 111e erschöpfende Darstellung Nachfolge und die des Prı:estertums un: der asio-
der Lehren Christhi enthalten? INa  =) AauSsSs der Hl Schrift 1E  } vorstellt Er betonte auch daß sıiıch für S1Ce MG
alleiın nicht alle theologischen Fragen, die 11 Laufe der .„Trele Forschung der einzelnen Gläubigen gegenüber
Zeit auftauchen, lösen kann, beweist Z die Streitfrage dem Wahrheitsgehalt der Bibel handle nicht individuelle
über die Gültigkeit der aufe UTrC Häretiker, die ge- Intuition oder irgendein 111e TeT Sinn enthüllt dem Jäu-
lJegentlich der Dezischen Christenverfolgung der igen die Wahrheit derT Schrift SONdern der Heilige Ge1ist
des nachchristlichen ahrhunderts auftauchte der Innern der eele Zeugnis ablegt un S11 den SInn
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